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1 Handels / 


4 enn Porphir der De aller Shriften be⸗ 
ſte Tugend / i Br 
Beugen Auffenthalt und ein Grund der friſchen Ju x 
gend / | 
Alles ſtuͤtzet ſich darauf „ 
In dem gantzen Lebenslauff. D 
Doch fuͤrnehmlich ſiehet man / wie die Eltern ſehnlich hoffen, a 


Biß bey ihrer Kinder⸗Zucht Wunſch und beten eingetroffen / 

Aller Koſten / Muͤh' und Laſt laſſen ſie ſich nicht verdruͤſen / 

Wenn ſie nur von ihrem Bluth koͤnnen gute Frucht genuͤſen / N 
Weil der Hoffnung Suͤßigkeit 6 

Duldet alle Bitterkeit. 
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Geht ein Kind dle Tugend⸗ a entſtehet gef. 
Britt es aber ſeitwerts auß / ſo verhuͤlt man ſich im Leyde / an 
Schmach und Ehre / Luſt und Graam kan man von den Kin⸗ 1 
dern erben / 5 ; | 
Undenetvedertvoßfverandgtoter bachltbekümmertſterben⸗ | 
Ja der Frühling zeiget an / | fi 
= Mas man im Herbſt hoffen kan. | 
af die WMufferziehung ſo / daß G Ott ſich an fie ergötzet / | 
Und fein ſca least wederdelb noc Seltverlezet⸗ u 
Viel mehr Kunſt und e Tugend und Geſchlck⸗ ar 
| gfeiten — 
Sie e dend Republic und der Kirchen zubereiten / 
Alsdenn ruͤhmt die Ewigkeit 
Ihrer Eltern Sterbligkeit. 
1 Er Mann Votes unſer Haupt und ſehr weit berühmter 


. 
1 Lehrer / Pl 
veit⸗ Dem wir indem Helligthum / als verbundenſte Zuhoͤrer / N 
N Und auch in dem Weißheits⸗ Sitz nut Hodachtüng find 11 
öde | ergeben / | 
8,7 dae kin die weiſe Welt weiß mit Loben zu erheben / I 
n de | Er vergoͤnne unſrer Bruſt "Mm 
225 Diein ihr erregte Luſt. | a 
Ju⸗ Unſre Wreude iſt gerecht / well wir mit Bades ſtöl N 
) Daß / was Hertz und Mund We ſey zudieſer Zeit 9 
1 Da die Hoffnung iſt erfüllt / und Bott ſein gebetherhůtet/ | 
offen / Auch kein Unfall oder Tod ſeiner Tochter Gluͤck geſtoͤhret / 1 | 
fen / | Sid und Hoffnung ſtimmen ein / . 
ſſen / 5 Darum muß man froͤhlich ſeyn. 4 
uſſen / Wir find zwar noch nicht geſchick tt Braͤutigam 
oben / 


| zu 
9 Doc die Zugend und Verſtand haben Sie ſchon laͤngſt er⸗ 
Geht boben/ Und 


Und ein jeder / der Sie kenn' / muß Sie nach Berdienſte 


pPreiſen / 
Darumb ſoll der ſtille Nund unſers Hertzens Worte werfen, 
| Schweigen wird nicht ſtets veracht / 
Sondern oͤffters hochgeacht. f 
Gnug / daß wir gantz willig find Ihnen in der That zu dienẽ / 
Und den Anfang unſrer Pflicht nach Verlangen zu erkühnen⸗ 
elner wird hier ſtarck genennt / der nicht erſtlich ſchwac 


geweſen: 
Unterdeſſen iſt ein Munſch ſtatt der Dienſte außgeleſen⸗ 
Was uns Pflicht und Andacht lehrt / 
Wird im Himmel wohl erhoͤrt. 
Gol / der dich / Deehrtes Maar / mit der siebe Band 
| verbunden / 
Helffe / daß ein jedes Jahr / Tag und Nacht / ja alle Stunden 
Moͤgen nach der Hoffnungs⸗Uhr OR ver⸗ 
gehen / 
Und der Zeiger immerfort auff ein ſolches Zeichen ſtehen 
Darin Ihr mit ihm vergnuͤgt . 
Über Kiß vergnügen ſiegt. 
Alles / was Ihr kluͤglich hofft / wolle czott vom Him̃el geben / 
Seegen in der Mandelſchafft / und auchein geſundes Leben / 
Eurer rande? Wohlergeh'n und was man pflegt Gluͤck zu⸗ 


5 ce nennen / Er 
müffe ſtets beſtaͤndig ſeyn und ſich niemahls von Euch 


4 trennen / 
Biß ihr endlich Lebens ſatt 
Kommt zur beſten Vaterſtatt. 


